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Bierketkzähtl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen, Der Courier. Durch die K. Peſt Anffalten
im Reg. Vezir Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 253.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Oktbr. Se. Königl. Majeſtat

haben dem penſionirten Land und Stadtgerichts-
Aſſeſſor Liebelt in Querfurth den Charakter als
Juſtizrath Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt die durch den Zurücktritt des Predigers Rei-
mann erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Diesdorf
und der dazu gehörigen Filiale Abbendorf, Danken-
ſen, Fahrendorf und Waddekath, Diözes Salzwedel,
dem Prediger Jtzeroth in Abbenrode die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle in Gehrendorf, Diözes We-
ferlingen, dem Kandidaten des Predigtamts Pop-
pendieck; die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle der
Parochie Wahrenberg Diözes Seehauſen in der Alt-
mark, dem Kandidaten des Predigtamts und Lehrer
an der höheren Töchterſchule zu Magdeburg, Con
rad, verliehen ferner ſind der Kandidat des Pre-
digtamts, Rektor Köoönnecke, zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle in Kruſſau, Theſſen und
Brandenſtein, Diözes Moöckern; der Kandidat des
Predigtamts, Buſſe, zu der erledigten Pfarrſtelle in
Menz, Wahlitz und Königsborn, Dioözes Mockern
und der Kandidat des Predigtamts Behrends zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Donſtedt,
Diözes Alvensleben, berufen und landesherrlich beſtä
tigt worden.

Schweei z.
Die „Züricher Zeitung ſchreibt Man gewartiget

neue ſehr ernſte Noten von Seiten der nordiſchen Mach
te an die Schweiz, die wahrſcheinlich auf die Flücht-
lingsangelegenheit Bezug haben und hauptſächlich
durch die frühere Auflehnung von Waadt gegen das
Konkluſum veranlaßt wurden. Da nun dieſer Miß
griff von Waadt ſelbſt gut gemacht und nicht zu zwei-

Halle, Freitag den 28. Oktober
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feln iſt, daß alle Kantone das Konkluſum aufrichtig
vollziehen werden, ſo läßt ſich erwarten, daß die nor
diſchen Kabinette das bisherige abgemeſſene und fried-
lichgeſinnte Benehmen gegen die Schweiz nicht ver
läugnen, und Frankreichs Abſicht, die militairiſche
Grenze der Schweiz in ſeine Gewalt zu bekommen,
und eine förmliche Souverainitaät über die Schweiz zu
erwerben, nicht begünſtigen werden. Es iſt uns wirk
lich bekannt, daß in den jüngſten Tagen auf der badi-
ſchen Grenze Verhaltungsbefehle eingetroffen ſind, wel
che nicht auf Sperre u. ſ. w. ſchließen laſſen. 3

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 20. Oktbr. Se. Majeſtät

der König haben von den drei praſentirten Kandidaten
den Herrn Luzac zum Präſidenten der zweiten Kam-
mer der Generalſtaaten ernannt.

Aus dem Haag, d. 21. Oktober. Jn der ge
ſtrigen Sitzung der 2. Kammer der Generalſtaaten leg
te der Finanzminiſter vier Geſetzentwürfe vor,
unter welchen 1) das Budget der Ausgaben fur 1837,
welches 44,617,013 fl. beträgt, außer 500,000 fl. für
unvorhergeſehene Ausgaben; 2) das Budget der Mit-
tel und Wege zur Deckung der Ausgaben auf
44,749,915 fl. feſtgeſtellt; 8) einen Geſetzentwurf, be
züglich des Ruckkaufs und der Ablöſung der Schuld
fur 1837. Der vierte Geſetzentwurf betrifft den Torf-
Accis. Jn ſeiner Rede bedauert der Miniſter, daß die
Verhältniſſe nach Außen ſeit dem verfloſſenen Jahre
noch immer dieſelben geblieben und daß noch nicht das
Ziel ſo vieler Muühen und Sorgen, welche unvermeid
liche Folgen des ſo unverdienten belgiſchen Aufſtandes
ſeien eines Aufſtandes, verratheriſch in ſeinem Ur
ſprung, ſchandlich in ſeinem Fortgang und verderblich
in ſeinen Folgen erreicht worden. Fur die volle
Rentenzahlung der allgemeinen Schuld, zu welcher
Niederland fortdauernd verpflichtet ſei, und die ver
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mehrten Kriegsausgaben glaubt die Regierung, ohnede Abgaben Fürſorge treffen zu können.

Spanien.
Es ſind drei Couriere aus Madrid in Paris mit

Oepeſchen vom 165. Oktober angekommen. Der Jn
halt ſoll traurig lauten. Der franzöſiſche Botſchaf
ter, Hr. v. Latour-Maubourg, hatte eine Be
ſprechung mit der Regentin. Chriſtine iſt ganz ent
muthigt! So ſoll ſie der Botſchafter gefunden haben.
Die Nachrichten aus Andaluſien waren ſehr ungünſtig.
Gomez ſo wird verſichert iſt am 10. Oktober
zu Sevilla eingerückt und hat dort plundern laſſen
Cabrera iſt nach Granada gekommen und hat dort
uübel gehauſt. Gomez hat 10 000 Mann unter ſei
nem Kommando. Die von e ausgehobe-

en Milizen deſertiren truppweiſe. Cg Schls der telegraphiſchen Depeſchen aus
Bayonne, d. 18. Oktbr. Man ſchreibt, der Kar
liſtenchef Gomez habe Cordova erſt verlaſſen, nach
dem er das Fort (Pelagio), wohin ſich die Behörden
der Stadt, ſammt den Nationalgarden, geflüchtet,
genommen hatte. Wo er von Alcala aus hinmarſchirt
war, wußte man nicht. Rodil war am 8. Oktober
u Conſuegra-8 e ab ilche Depeſche aus Perpi-

gnan, d. 18. Oktober. Am 8. Oktbr. hat Gomez,
zwölf Leguas von Malaga, 1200 Mann unter Es-
Talante total geſchlagen Escalante iſt mit
nur acht Mann durch die Flucht entkom-
men. Das Volk zu Malaga hat einen alten Arzt
und ſeinen Sohn maſſakrirt, die des Karliemus ver
dachtig, jedoch von der Militairkommiſſion freige
ſprochen waren. Die Kommunikationen zwiſchen
Madrid und Andaluſien ſind durch Karliſtenbanden,
die alle Engpäſſe beſetzt halten, unterbrochen. Die
Armee vom Centrum hat ſich am 7. Okibr. Beceyta's
bemachtigt, nachdem ſie ein Gefecht mit Forcavel
beſtanden der 80 Mann dabei verlor. Gurrea,
der einige Banden in den Gebirgen verfolgt, war am
18. Okt. zu Vanaſa er kam am 14. nach Barcellona,
Verſtärkung zu fordern.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Sept. Schon wie

der hat hier eine große Veränderung im diplomatiſchen
Einfluß ſtattgefunden. Hr. v. Butenieff iſt da
durch von ſeiner beabſichtigten Reiſe nach Bruſſa ab
gehalten worden, wenn nicht anders das ganze Reiſe
projekt ein Kunſtgriff war, um ſeinen Nebenbuhler
forglos zu machen. Es ſteht nunmehr die Thatſache
feſt, daß das engl. Whigkabinet keineswegs ſo entſetz
lich antiruſſiſch iſt, als man glauben machen mochte,
welche Spran auch ſein beglaubigter Botſchafter da
hier führen mag. Allerdings beſteht in England eine
Partei, welche um jeden Preis den britiſchen Einfluß
in der Türkei erhöhen, den Sultan unterſtützen und
Mehemet- Ali niederdrücken möchte, damit das osma-
niſche Reich um ſo feſter gegen Rußland daſtehe. Lord
Ponſonby gehört zu dieſer Schule, Lord Pal-

Churchill'fchen Streit wieder anzufachen.

merſton aber nicht auch iſt das engl. Miniſterium
keineswegs geneigt, ſo weit zu gehen, wie ſein diplo
matiſcher Repraſentant zu Konſtantinopel. Dieſe

Verſchiedenheit der Anſichten zeigte ſich in der Chur
chill'ſchen Sache, in welcher der Botſchafter die außer
ſte Genugthuung verlangte, während ihn ſeine Regie
rung beauftragte, ſich mit mäßigen Beweiſen zufrie
den zu geben. Verzögerungen der Couriere und der
Depeſchen vermehrten dieſen Wirrwarr, während deſ
ſen Lord Ponſonby den Befehlen ſeiner Regierung
ſtets vorauseilte, ſo daß es zu ſpät war, die gemäßig
ten Jnſtruktionen derſelben zu befolgen, wenn ſie ein
trafen. Die Pforte gab nach, entließ den Reis
Efendi und ernannte einen andern, der den britiſchen
Intereſſen mehr zuſagte. Die Sache war als been
digt anzuſehen den Bemühungen des Grafen Pozzo
di Borgo iſt es aber gelungen, den Kampfplatz
wieder zu eröffnen, die Pforte in abermaliges Schwan
ken und in neue Schwierigkeiten zu verſetzen, und den

Es ſind
namlich dem Hrn. v. Butenieff die von Graf
Pozzo erwirkten Beweiſe, daß Lord Ponſonby
ſeine drohende Forderung obne Auftrag ſeiner Regie
rung und auf ſeine eigene Verantwortlichkeit bin ge
ſtellt hatte, mit den weitern Nachweiſungen zugekom-
men, daß ſich die engliſchen Miniſter mit einer weit
geringern Satisfaktion, als die Entlaſſung des vori-
gen Reis Efendi, begnügt haben würden, und da
ſich alſo die Pforte durch die Entſetzung ihres Mini-
ſters vom Amt ohne dringende Nothwendigkeit ſelbſt
erniedrigte. Dieſe Beweiſe und Thatſachen wurden
in den letzten Tagen dem Sultan in einer Note vorge-
legt und waren ſo uberzeugend, daß Se. Hoh. in die
heftigſte Leidenſchaft gerieth und dieſelbe ſogleich an
dem Kiajah Bey, Pertef, ausließ, der, wie es ſcheint,
den Rath gegeben hatte, der Forderung des Lord
Ponſonby nachzugeben. Der Sultan überſchüttete
Pertef Efendi mit Vorwuürfen und entließ ihn in voll
ſter Ungnade.

Vermiſchtes.
Die Regierung in Breslau empfiehlt den

Apotheken die Anfertigung des Eiſenoxydhydrats,
welches ſich in mehreren zufällig vorgekommenen Ver-
giftungen mit Arſenik als ein vortreffliches Gegenmit-
tel erwieſen hat.

Man ſchreibt aus Breslau: Der Stadt-
Syndikus Bartſch hat bei der Reviſion unſeres ma
giſtratualiſchen Archivs mehrere Original Briefe Wal
lenſtein's an den Rath unſerer Stadt aufgefunden,
die zum Theil von großem Intereſſe ſind und uüber de
ren Jnhalt wir hoffentlich recht bald nähere Mitthei-
lungen erwarten duürfen.

Die Kapelle auf der Schneekoppe wird,
auf Veranlaſſung einer Dame vom Rang, wieder
hergeſtellt und dem Gottesdienſte zurückgegeben wer
den.

Nach den von der papſtlichen Regierung be
kannt gemachten Reſultaten der Volkszählung ergaben
ſich folgende Reſultate hinſichtlich des Bevölkerungs-



zuſtandes von Rom zu Oſtern gegenwärtigen Jah Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
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res Geſammtzahl der Einwohner 163,678, worun

Geſuch. Jn der Gegend bei Halle wird in ein
frequentes Fabrik Geſchäfte eine unverheirathete Manns-
oder WeibsPetſon als Theilnehmer geſucht, welche 3
bis 400 Thlr. mit beilegen kann. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Briefe der verpflichtete Taxator
und Auctionator Bergheim in Eisleben.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 5. November beabſichtige ich im

Saale des Kronprinzen ein Concert zu veranſtalten, und
ſind Billets zu dem Subſcriptionspreis von 125 Sgr.
in der Buchhandlung des Herrn Kümmel zu haben.
Auch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich dieſen Win-
ter keine Abonnements Concerte arrangire.

Georg Schmidt.
Ein Bulle von frieſiſcher Raſſe, 15 Jahr alk,
ſchwarzbunt, iſt als überzählig zu verkaufen, auf dem

Vorwerke Langenbogen.
Als was ganz Vorzugliches empfehle ich meine jetzige

Auswahl von ſchottiſchen Pfeifen und offerire
dieſelben zu noch billigern Preiſen.

G. A. Pfauktſch,
Alter Markt No. 493.,

ſcheinung ſein.

iſt zu haben

dermachen, Verfertigen des Weißzeugs, Sticken,
Stricken, Spitzenklöppeln, Arbeiten in Stramin,
alle Arten von Beuteln, das Filetſtricken und Ar
beiten in Chenille, Schnuren, Perlen Haaren
u. ſ. w. Ferner enthält dieſes Handbuch noch viele
gemeinnutzige Beſchäftigungen und Regeln für das
Waſchen, Putzen und Herſtellen von Gegenſtänden,
welche zum weiblichen Putze gehören, ſo wie andere
ſehr nützliche Anweiſungen. Zwei Bäandchen. Mit
vielen Abbildungen 8. broch. 1 Thlr. 20 Sgr.

Allen Frauenzimmern, die in unſern Tagen ih-
ren höchſten Ruhm darin finden, den ſchönen Namen
einer wahren Hausmutter zu verdienen und in Verfer-
tigung verſchiedener weiblicher Arbeiten ein Vergnügen
finden, durfte dieſes Buüchlein eine willkommene Er

Durch daſſelbe werden ſie mit dem gan-
zen Umfang eines ſehr wichtigen Theils der Geſchaf
te, die einmal ihrem Geſchlechte beſtimmt ſind bekannt,
und ſie können es daher als ein vollſtändiges und ein
fehr nützliches Lehrbuch betrachten in welchem ſie in al-
len, von der Zeit und Mode geforderten Arbeiten die
grundlichſte Anweiſung erlangen. Den Anfangern wer
den die beigefugten Kupfer alles deutlich und anſchau-
lich machen.

ter 81,488 maännl. und 72,190 weibl. Geſchlechts, Dr. Friedr. Alb. Niemann: Gemeinnützliches n
2023 Monche, 1476 Nonnen, 1468 Weltgeiſtliche, Fremd woörterbu ch
201 h Es ren von m a zur richtigen Verdeutſchung und verſtändlichen Erkla
Oſtern 1836 im Ganzen worunter nnl. kung der in unſerer Sprache gebräuchlichen, ſo wie
und 1592 weibl. Geſchlechtes, und die Volksvermeh auch ſeltener vorkommenden ausländiſchen Woöörter
rung betrug 1221 Perſonen. n u und Ausdrücke. Ein praktiſches Hulfsbuch für Ge

Der Pflanzengarten in Paris iſt in u ſchäftswänner, Fabrikanten, Kaufleute, Studiren
verſetzt: Jack, der Orang Outang, e de, ſo wie überhaupt für jeden Gebilderen, und ins- J

e
prechen un reiben wollen. uflage. unzur Ader gelaſſen b was er geduldig zugab. Bei An 8. Preis 25 Sgr. fette ſog u n

wendung eines andern mediziniſchen Mittels machte Jn der Umgangs, Geſchäfts und Bucherſproche t
er Grimaſſen, wobei die Ooktoren nicht ernſthaft blei kommen viele aus fremden, neuern und alten, Spra-
ben konnten. Man hofft noch, er werde davon hen entlehnte Wörter und Ausdrücke vor es tritt da

kommen. her gar häufig der Fall ein, daß wir auf uns unbe h
e e e kannte Fremdwöörter ſtoßen, deren richtige Bedeutung lzu wiſſen uns nothwendig iſt. Das gegenwaortige nBekanntmachungen. Fremdwoörterbuch durfen wir um ſo mehr empfehlen, da n

es nicht nur höchſt vollſtäaändig, ſondern zugleich überall mSubhagati ans Dafen die richtigſte, kürzeſte Erklärung giebt und, wo mög- t n
Das Allodial- Rittergut Löſſen bei Merſeburg, labgeſchätzt auf 26,927 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., ingleichen lich das jedem Fremoworte entſprechende deutſche Wort 3

das dazu gehörige Reiherſche Gut daſelbſt abge r e Auflage beweiſet
ſchätzt auf 784 Thlr. 18 Sr. 4 Pf., zufolge der nebſt ben a große u weit dieſes Bub m
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reziſtratur hdes unterzeichneten Oberlandesgerichts, ſo wie zu Löſ- 9 Sonntag den 30. Oktober ladet zum erſten d
ſen beim Adminiſtrator Heinze, zu Merſeburg Kelterfeſte ergebenſt ein lbeim Juſti; -Commiſſar Grumbach, und zu Leip a L. Zinger in Rollsdorf. 9 n
zig beim Dr. Mothes einzuſehenden Taxe, ſoll im V m hWege der freiwilligen Subhaſtation Bei J. Ebner in Ulm iſt erſchienen und in Halle i

am 25. Mai 1837, Vormittags 11 Uhr, bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben: h
an ordentlicher e Handbuch zum Nutzen und Vergnügen t t 6Naumburg, den 7. Oktober 1836. fur Frauenzimmer. Eine Sammlun n

Königl. Preuß. Wahl n von Sachſen zuglichſten weiblichen Arbeiten als Nahen, Klei
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Mählenverkauf oder Vererbpachtung.
Der Unterzeichnete iſt mit der Veraäußerung oder

Veretbpachtung einer ſehr bedeutenden Mühlenwirth-
ſchaft beauftragt. Dieſelbe liegt an der weißen Elſter
zwiſchen Zeitz und Gera und beſteht aus einer Mahte
wühle mit 8 Gängen, einer Oelmäühle, einer Walk
und einer SchneideMuühle, guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden, auch etwas Länderei, ein Garten,
Feld und Wieſe nebſt Jnventario.

Kauf oder Erbpachtsluſtige, welche ein Vermögen
von 10,000 Thlen. nachzuweiſen vermögen, können den
Anſchlag nebſt Kauf oder Erbpachtebedingungen allhier
einſehen und ſich eines Abſchluſſes aus freier Hand ge
wo Whzig, den 24, Oktober 1886

oyßig, den 24. OktoberDeoxeste Der Kammerrath
Döring.

Den geehrten Abonnenten meiner dies-
jährigen Winter-Conzerte zeige ich erge
benſt an, daß
Freitag, den 4. November,

das erſte dieſer Conzerte im Saale des Kron-
prinzen Statt finden wird. Diejenigen hochachtba
ren Familien, welche noch an der dazu eröffneten Sab-
ſcription Theil nehmen wollen, und denen das desfall
ſige Einladungscircular zufällig nicht zugekommen ſein
ſollte, werden ergebenſt erſucht, mir Anzeige davon zu
machen. Die Wahl der aufzufuhrenden Muſikſtücke
wird durch die gewöhnlichen Anſchlagzettel bekannt ge

macht werden. Dr. Naue.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

e Schultze und Drechsler.
Kauflooſe Ster Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Ziehung

am 3. November anfangt, ſind noch zu bekommen beim
Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann in Halle.

o Die Watten-Fabrik, Brüderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
auch im Scharren-Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten Doppel Watten zum billigſten Preis.

Täglich Gelegenheit über Merſeburg, W e
ßenfels nach Naumburg im Gaſthof zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Wegen eingetretener Umſtände halber kann das zum
Sonnabend auf der Maille angekundigte Warſtfeſt nicht
gehaiten werden.

Große Holſteiner Auſtern
ganz friſch bei

Halie.

D

Wilhelm Hachtmann.
Mein völlig ſortirtes Flachs Lager in ungehechele
als gehechelter Waare empfehle ich beſtens, ſo wie ich
beſonders auf eine kleine Partie Dictfurter Stein und
Pfund Flachs aufmerkſam mache.

Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.

Ich habe eine Partie feinen braunen Poerkoriede
Tabak aus den beſten Rollen ſchneiden laſſen und offe
rire denſelben als etwas Vorzügliches, zu dem ſehr dit
ligen Preis von 10 Sgr. pro Pfund bei Partigen
billiger.

Halle, den. 26. Oktober 1836.
F. W. Rüprechk.

Große weiße Gänſelebern werden von nun an wieder

gekauft bei C. H. Riſel am Markte.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Oktober.
Weizen 1thl. 18 ſgr. 9 pf. bis 1thl. 21 ſgr. 8
Roggen 4 5 So 6 rGerſte 26 27 6Hafer 16 20Stroh, 4 6 Thlr.

Quedlinburg, d. 20, Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 354 39 thl. Gerſte 22 25 thl.
Roggen 28 30 thl. Hafer 154 18 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15 thl.

Letnöl, 154Magdeburg, den 25. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 89 414thl. Gerſte 26 263 thl.
Roggen 29 32 Hafer 15 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Oktober 56 Zoll unter 0.,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Müller a. Berlin.
Hr. Fabr. Herrmann a. Schönebeck. Hr. Kaufm.
Heimann a. Danzig. Hr. Kaufm. Wingcer g.
Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Stud. phil. Zelter a. Bottwer.
Hr. Cand. theol. Bockshammer a. Bergin.
He. Dr. Merker a. Bern. Hr. Prof. Schlat
ter a. Solethorn. Gymn. Schmidt a. Roſtock

Goldnen Ring: Frau Dr. Otto a. Kroſigk.
Mad. Francke o. Lutzen. Die Hrrn. Bau-Eled,
Krug u. Mahler a. Prag. Hr. Fabr. Ortmann
a. Crlangen. Hr. Oek. Klingemann a. Oelz
ſchau. Hr. Bijoutier Klein a. Petersburg.
Mad. Schmidt a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Freih. v. Seeler m. Fam. g.
Mekienburg. Hr. Lieut. Schmal o. Witten
berg.

3 Schwänen: Hr. Dr. med. Schrader o. Gerbſtedt.
Schwarzen Bär: Hr. Lohgerder Jacobi a. Sachs

burg. Die Herrn. Studl. med. Lange u. Teich
mann a. Naumburg. Hr. Stud. med. Teut-
ſcher a. Berlin. Hr. Stud. theol. Marlens
a. Graudenz. Hr. Maler Pudor a. Mäunchen.

Hr. Amtm. Dammann a. Willerode, Hr.
Kaufm. Stein a. Eisleben. Hr. Schauſpieler
Fettner a. Leipzig.
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